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Auszug aus der geltenden Mähverordnung  

 

Pflege von Grundstücken 
 

Sämtliche Wiesengrundstücke im Gemeindegebiet der KG 63251 Lieboch sind zur Vermeidung der Schneckenplage 
und der Unkrautvermehrung (Samenflug) vom jeweiligen Verfügungsberechtigten so zu pflegen, dass keine Verwil-
derung eintreten kann; sie sind wenigstens zweimal jährlich, und zwar einmal bis 15. Juni und einmal bis 31. August, 
zu mähen. Das Mähgut ist einer geordneten Beseitigung zuzuführen. 
Die Bestimmungen des Stmk. Pflanzenschutzgesetzes 2002, LGBl. Nr. 82 i.d.g.F. sowie des Stmk. Naturschutzge-
setzes 1976, LGBl. Nr. 65 i.d.g.F. werden hierdurch nicht berührt. 
 

Strafbestimmungen 
 

Die Nichtbefolgung des normierten Gebotes stellt einer Verwaltungsübertretung dar und ist gemäß § 101 c Abs. 1 
Stmk. GemO 1967, LGBl. Nr. 115 in der geltenden Fassung mit einer Geldstrafe bis € 1.500,00 zu bestrafen. 
 

Ausnahmen 
 

Von dieser Verordnung sind land- und forstwirtschaftliche Grundstücke ausgenommen. 
 

Lärmbelästigende Gartenarbeiten 
 

Lärmbelästigende Gartenarbeiten dürfen nur von Montag bis Freitag von 8 bis 12 und 14 bis 20 Uhr sowie am 
Samstag von 8 bis 12 und 14 bis 19 Uhr erledigt werden. 
An Sonn- u. Feiertagen sind solche Arbeiten verboten, ebenso der Dosen – und Flascheneinwurf bei Müllinseln!  
Tätigkeiten in der Land- und Forstwirtschaft, des Wirtschaftshofes der Marktgemeinde Lieboch sowie von Gewerbe-
betrieben in Ausübung ihres Gewerbes sind von dieser Bestimmung ausgenommen. 

 



 


